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Primiz: Ein Freudenfest für die ganze Gemeinde 
Neugeweihter Priester Christian Thiel hält erste heilige Messe  
am 25. Juni 2006 in seiner Heimatgemeinde Unterneukirchen 

Bischof Wilhelm Schraml legt Christian Thiel während der Diakonweihe 
im November 2005 die Hände auf.               
                                                              Foto: Fotoservice Petra Hechfellner 

Nach 34 Jahren wird am Samstag, den 24. Juni 2006 im 
Passauer Dom wieder ein junger Unterneukirchner Bürger 
zum Priester geweiht. Zu diesem besonderen Anlass ist die 
gesamte Bevölkerung recht herzlich eingeladen. 
 
Der Primiziant wird nach der Priesterweihe um 18:30 Uhr an 
der Pfarreigrenze bei Hinterberg abgeholt und nach kurzen 
Grußworten am Feuerwehrhaus um 19:00 Uhr im Zug zur 
Christkönigskirche geleitet. Dort findet eine gemeinsam ge-
sungene Vesper statt mit Segnung des Primizmessgewandes. 
  
Anschließend wird auch der Primizwein gesegnet. 
 
Der Kirchenzug ab dem Elternhaus verläuft dann am Sonn-
tag, den 25. Juni 2006 ab 9:15 Uhr  von der  Liesl-Karlstadt
-Straße 5 über die Weiß-Ferdl-Straße in Richtung Karl-
Valentin-Straße, Pinsmaierstraße, Sedlmaierstraße, Hum-
boldtstraße zur Christkönigskirche. 
 
10:00 Uhr: Primizmesse in der Christkönigskirche, umrahmt 
vom Kirchenchor Unterneukirchen (mit Segnung der Fah-
nenbänder und Primizsegen); anschl. Zug zum Festzelt. 
 
Der Festzug nach dem Primizgottesdienst wird von der Pfarr-
kirche über die Pfarrer-Edhofer-Straße zur Kirmaierstraße, 
von da in die Kastler Straße und dann über die alte Bundes-
straße zum Festzelt führen. 
 
13:00 Uhr: Mittagsmahl im Festzelt, anschließend Nachmit-
tagsprogramm mit den Christkönigsbläsern. 
 
16:30 Uhr: Abschließende eucharistische Dankandacht in der 
Johanneskirche mit Möglichkeit zum Empfang des Einzel- 
primizsegens. 

Die Anwohner der „Primizzug-Wege“ werden gebeten, ihre Häuser zu schmücken und die Straßen  
und Wege zu säubern. Aber auch alle anderen Häuser, Straßen und Wege sollten an diesem  

Festtag Unterneukirchens in ihrem schönsten Kleid strahlen.  



Ich freue mich sehr, dass ein Bürger aus der Mitte unseres Landkreises sich Gott und dem seelsorgeri-
schen Dienst an unseren Mitmenschen widmet. Für eine Gemeinde ist die Weihe eines ihrer Mitbürger 
zum Priester zweifellos ein ganz besonderes Ereignis. Als Landrat möchte ich deshalb der Gemeinde 
Unterneukirchen zu der Primiz von Herrn Christian Thiel meine herzlichsten Glückwünsche und Grüße 
übermitteln.  
 

In einer schnelllebigen, zunehmend von sozialer Kälte geprägten Welt, braucht unsere Kirche die Mitar-
beit junger, engagierter Menschen, die sich den vielfältigen Problemen der Rat und Hilfe suchenden 
Gläubigen widmen. Dieser äußerst wichtigen Aufgabe hat sich Herr Christian Thiel mit ganzer Kraft, 
gestärkt durch seinen festen Glauben, verschrieben. Mit meinen Glückwünschen verbinde ich die Hoff-
nung, dass sich auch künftig Menschen, insbesondere aus unserer Mitte, dazu bereit finden, sich in den 
Dienst Gottes und der Kirche zu stellen und damit ein festes Fundament für unseren Glauben zu bilden.  
   

 Erwin Schneider, Landrat 

Grußworte zur Primiz 
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Liebe Pfarrangehörige,  
 

die Primiz von Christian Thiel am Sonntag, 25. Juni 2006, ist für unsere Pfarrge-
meinde ein besonderes Ereignis und wirft schon lange Schatten voraus. Mit Be-
geisterung und großer Freude bereitet die Dorfgemeinschaft diesen Festtag vor, 
um mit unserem Primizianten gebührend feiern zu können.  

Diese Freude, dass am Samstag, 24. Juni 2006, Christian Thiel im Dom zu Passau 
durch H. H. Bischof Wilhelm Schraml zum Priester geweiht wird, ist überall zu 
spüren. Unser Dorf wächst näher zusammen und durch dieses freundschaftliche 
Miteinander wird die Primiz zu einem wahren Fest. Die Pfarrgemeinde Unterneu-
kirchen, vertreten durch Kirchenverwaltung und Pfarrgemeinderat, wünscht unse-
rem Primizianten Christian Thiel Freude, Kraft und Geduld, dieses nicht einfache, 
aber doch wichtige Amt als Dienst an Gott und den Menschen ausüben zu kön-
nen. 
                    Josef Schneiderbauer                          Ursula Schenk 
                          Kirchenpfleger                  Pfarrgemeinderatsvorsitzende 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Gäste, 
 

mit großer Freude im Herzen dürfen wir nach 34 Jahren wieder ein besonderes Fest feiern. Eine Primiz 
ist hierzulande eine der schönsten und erhebendsten Feiern, an der deshalb die ganze Bevölkerung  
teilnimmt. Sie ist vor allem auch eine Feier, die wie keine andere die seelische Verbundenheit einer  
Gemeinde mit dem Primizianten offenbart. 
 

Denn wenn ein Mitglied unserer Gemeinde nach der Weihe durch den Bischof zum ersten Mal als  
Priester an den Altar tritt, so muss die Freude und Festlichkeit des Tages nach innen zurückstrahlen. Es 
ist ein erhebender Tag für uns, an dem wir sagen können, dieser junge Priester kommt aus unserer  
Gemeinde. 
 

Unsere herzlichsten Glückwünsche begleiten Kaplan Christian Thiel auf seinem weiteren  
wirkungsreichen Lebensweg. 
 

Georg Heindl, 1. Bürgermeister 

Liebe Unterneukirchener,   
 

wir dürfen in unserem Dorf das besondere Fest einer Primiz erleben. "Primiz", von lat. primitiae, ist die 
erste Hl. Messe, welche ein neu geweihter Priester mit seiner Heimatgemeinde feiert. Als Ortspfarrer 
freue ich mich besonders, dass mit Christian Thiel nach langer Zeit wieder ein junger Mann aus unserer 
Pfarrei den Priesterberuf ergreift. 
 

Noch gut kann ich mich an meine eigene Primiz vor 11 Jahren erinnern, vor allem an die Freude der 
Menschen in meiner Heimat und die vielen guten Wünsche. Diese überwältigende Freude hat mich am 
Anfang meines priesterlichen Lebens besonders getragen und gestärkt. Die großartige Zusammenarbeit 
im Dorf schon im Vorfeld der Primizfeierlichkeiten hat mich als Pfarrer herzlich gefreut. 
 

Die ganze Bevölkerung ist zur Teilnahme an diesem herausragenden Fest eingeladen. Geben wir unserem 
Primizianten dieses Geschenk mit, damit er von unserer Freude über seine Entscheidung und durch unser 
Gebet getragen in seine erste Kaplanstelle gehen kann. 
 

 Heribert Schauer, Pfarrer 



4 

Zugordnung 

Aufstellung zum Kirchenzug am Feuerwehrhaus am Samstag, 24. Juni 2006 um 18:45 Uhr 
 
1. Kreuz mit Begleitern 

2. Vereine mit Fahnenabordnungen 

3. Bläser 

4. Offizielle Personen  
(Bürgermeister, Mitglieder von Gemeinderat, Pfarrgemeinderat, Kirchenverwaltung) 

5. Ministranten 

6. Primiziant / Pfarrer Schauer / Pfarrer Spielmann 

7. Eltern und Angehörige 

8. Pfarrgemeinde 

Aufstellung zum Kirchenzug am Elternhaus am Sonntag, 25. Juni 2006  um 8:45 Uhr 
 
1. Weihrauch 

2. Kreuz mit Begleitern 

3. Vereine mit Fahnenabordnungen 

4. Bläser 

5. Offizielle Personen  
(Bürgermeister, Vertreter der Politik, Mitglieder von Gemeinderat, Pfarrgemeinderat,  
Kirchenverwaltung, Lektoren) 

6. Erstkommunionkinder 

7. Ministranten (Pfarrei Unterneukirchen) 

8. Ministranten (Pfarrverband Lalling - Hunding - Schaufling) 

9. Mitfeiernde und konzelebrierende Priester 

10. Primiziant, flankiert von jeweils drei Erstkommunionkindern 

11. Eltern und Angehörige 

12. Übrige Pfarrangehörige und Gäste 

Aufstellung zum Festzug nach dem Gottesdienst am Sonntag, 25. Juni 2006 
 
1. Bläser 

2. Vereine mit Fahnenabordnungen 

3. Offizielle Personen  
(Bürgermeister, Vertreter der Politik, Mitglieder von Gemeinderat, Pfarrgemeinderat,  
Kirchenverwaltung, Lektoren) 

4. Erstkommunionkinder 

5. Ministranten (Pfarrei Unterneukirchen, Pfarrverband Lalling - Hunding - Schaufling) 

6. Priester 

7. Primiziant mit Angehörigen und Verwandten 

8. Übrige Pfarrangehörige und Gäste 



Neues Bayerisches Kinderbildungs- und -betreuungsgesetz 

Freie Sicht nach allen Seiten 
Ortsbesichtigungen zeigen uns, dass an Kreuzungen, Einmündungen sowie Fuß- und Radwegen immer wieder Behinderungen 
durch überhängende Äste und zu breit und zu hoch wachsende Hecken bestehen. 

 

Dann kann es nur heißen: „Bitte zurückschneiden!“ 

Als Verkehrsteilnehmer erwarten Sie, dass andere Grundstückseigentümer bzw. -besitzer alles unternehmen, um Sie selbst und 
Ihre Angehörigen vor Gefahren zu schützen. Legen Sie diesen Maßstab auch an Ihr eigenes Verhalten an.  
Beachten Sie bitte auch, dass Sie als Grundstückseigentümer bzw. -besitzer verkehrssicherungspflichtig sind und im Schadens-
fall mit erheblichen Schadensersatzansprüchen konfrontiert werden können.■                                                 Bericht: Gemeinde 
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Am 01. August 2005 ist das neue Bayerische Kinderbildungs- und -betreuungsgesetz in Kraft getreten. Das Gesetz gilt für die 
Bildung, Erziehung und Betreuung von Kindern (0 – 13 Jahre) in Kindertageseinrichtungen und in Tagespflege (Tagesmutter).  
 

Zu den Kindertageseinrichtungen zählen: 

• Kinderkrippen (unter 3 Jahre) 

• Kindergärten (3 Jahre – Einschulung) 

• Kinderhorte (Schulkinder) 

• Häuser für Kinder (altersgemischt) 
 
Ziel des Gesetzes ist ein wohnortnahes, flächendeckendes Netz an Kinderbetreuungsplätzen für alle Altersgruppen, um für Eltern 
die Vereinbarkeit von Familie und Erwerbstätigkeit zu erleichtern. Mit dem neuen Gesetz wird die Zuständigkeit der örtlichen 
Bedarfsplanung auf die Gemeinden verlagert. Diese sollen auch die nach der Bedarfsfeststellung notwendigen Plätze in den 
Grenzen ihrer Leistungsfähigkeit zur Verfügung stellen. 
 
Um dies gewährleisten zu können, sind wir darauf angewiesen, dass einerseits Eltern ihren Bedarf bei der Gemeinde anmelden 
und andererseits uns auch Betreuungsmöglichkeiten mitgeteilt werden. Wer sich zum Beispiel vorstellen könnte, als Tagesmutter 
zu arbeiten, sollte sich mit uns in Verbindung setzen. Für interessierte Personen führt das Kreisjugendamt Altötting Schulungs-
maßnahmen durch. Manchmal würde vielleicht schon eine kurzzeitige Betreuung (im Rahmen der Nachbarschaftshilfe) ausrei-
chen, z.B. in der Form, dass ein Kind morgens zum Kindergarten gebracht wird. Damit die Gemeinde eine möglichst hohe Be-
darfsdeckung erreichen kann, ist sie auf die Ideen und die Mithilfe der Bürger und Bürgerinnen angewiesen. 
 
Das Angebot soll sich künftig noch stärker an den individuellen Bedürfnissen der Eltern orientieren. Daher werden in dem neuen 
Kinderbildungs- und –betreuungsgesetz alle Betreuungsformen erfasst und unter gewissen Voraussetzungen von Gemeinde und 
Staat gefördert. Die Förderung wird nicht mehr gruppenbezogen, sondern auf den Betreuungsumfang jedes einzelnen Kindes 
erfolgen.                                              - Elternfragebogen hierzu: siehe nächste Seite -                                            Bericht: Gemeinde 
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 Schneiden Sie Hecken, Sträucher und Bäume an Straßen, Wegen und Gehwegen recht-
zeitig so weit zurück, dass Fußgänger und andere Verkehrsteilnehmer den ihnen zuge-
dachten Verkehrsraum auch ohne Gefahren nutzen können. Achten Sie darauf, dass die 
Anpflanzungen nicht über die Grundstücksgrenze hinausragen. 

 Der Pflanzenwuchs sollte bis zu einer Höhe von 2,30 m nicht über den Gehweg ragen 
(bei Radwegen ist eine Höhe von 2,50 m einzuhalten). Grenzt das Grundstück direkt an 
eine öffentliche Straße, dürfen die Pflanzen bis zu einer Höhe von 4 m nicht in die Stra-
ße hineinragen.  

 Schneiden Sie auch Hecken, Sträucher und Bäume im Bereich von Straßenlampen und 
Schildern so weit zurück, dass die Lampen ihre Beleuchtungsfunktion erfüllen und die 
Schilder mühelos gelesen werden können. Als Eigentümer bzw. Besitzer eines Grund-
stücks, das im Kreuzungsbereich von Straßen liegt, achten Sie bitte darauf, dass das 
Sichtdreieck frei gehalten wird. 

Nehmen Sie auf Ihre Mitmenschen Rücksicht und beachten Sie diese Hinweise.  



Sehr geehrte Eltern, 

um die Bedürfnisse unserer Familien möglichst genau in Erfahrung zu bringen, bitten wir Sie uns mit dem untenstehenden 
Fragebogen mitzuteilen, welchen Betreuungsbedarf Sie für Ihre Kinder im Alter von 0 – 13 Jahren haben. (Erläuterungen sie-
he Seite 5). Bitte füllen Sie für jedes Kind einen eigenen Fragebogen aus. Ihre Teilnahme an dieser Elternbefragung ist absolut 
freiwillig. Es ist zugleich Ihre Chance, Ihre ganz konkreten Bedürfnisse in unsere Planung einzubringen. Nur wenn wir die 
Wünsche unserer Familien konkret kennen, können wir versuchen, diese zu erfüllen. Nicht alle Wünsche werden realisierbar 
sein. Aber wir werden unser Bestes tun. 

Für unsere Planung ist es wichtig, dass die Fragebögen bis spätestens 30.06.2006 an die Gemeinde zurückgegeben werden. 
Die Daten werden ausschließlich für die Planung von Kindertageseinrichtungen und von Angeboten der Tagespflege verwen-
det. Die Befragung ist zwar grundsätzlich anonym, Sie können Ihren Namen auf freiwilliger Basis jedoch gerne angeben. Dies 
würde unsere konkrete Umsetzung der Bedarfsplanung erleichtern. 

Vielen Dank! Gemeinde Unterneukirchen 

Elternfragebogen 
Bitte füllen Sie für jedes Kind einen eigenen Fragebogen aus.  

Für zusätzl. Bögen gegebenenfalls leer kopieren oder im Rathaus abholen. 
Rückgabe an Gemeinde Unterneukirchen bis spätestens 30.06.2006 

 

Ich bin berufstätig / in Ausbildung / in Fortbildung 
 ja        nein 

 

Mein Partner ist berufstätig / in Ausbildung / in Fortbildung 
 ja        nein 

 

Ich hätte Interesse an einer Baby- / Kleinkindergruppe  

(1 – 2 Mal wöchentlich)     ja    nein 

 

Ich hätte Interesse, an einer Kinderbetreuung mitzuwirken      
 ja        nein 

 

Ich hätte folgende Anregungen:  
 
________________________________________________ 
 
________________________________________________ 
 
________________________________________________ 
 
________________________________________________ 

 

Die folgenden Angaben zu Ihrer Person sind rein  
freiwilliger Natur: 

 

Name: __________________________________________ 

 

Straße __________________________________________ 
 
Tel.Nr. _________________________________________ 

 

 

Ausfüllen, ausschneiden  
und im Rathaus Unterneukirchen abgeben. 

Geburtsmonat / -jahr des Kindes         _ _ / _ _ _ _ 

 

Mein Kind hat einen Betreuungsplatz       

 ja        nein     (Stand ab September 2006) 

in   

 Krippe  

 Kindergarten  

 Hort  

 Tagespflege  

 Mittagsbetreuung (Schule) 

 Nachmittagsbetreuung (Schule) 

 Sonstiges   ………………………….… 

 

Die Einrichtung befindet sich in Unterneukirchen  
 ja        nein 

 

Mein Kind wird in dieser Einrichtung betreut  
von  .............. bis  ................. Uhr. 

 

Mit dieser Betreuungszeit bin ich zufrieden:    ja    nein     
Mit dieser Betreuungsform bin ich zufrieden:  ja    nein      

  

Für mein Kind benötige ich einen  
(zusätzlichen) Betreuungsplatz in   

 Krippe  

 Kindergarten  

 Hort  

 Tagespflege  

 Mittagsbetreuung (Schule) 

 Nachmittagsbetreuung (Schule) 

 Sonstiges   ………………………….… 

 

zu vermutlich folgenden Zeiten 

Montag von  .............. bis ................ Uhr 

Dienstag von  .............. bis ................ Uhr 

Mittwoch von  .............. bis ................ Uhr 

Donnerstag von  .............. bis ................ Uhr 

Freitag von  .............. bis ................ Uhr 

Samstag von  .............. bis ................ Uhr 

 

Der Betreuungsplatz sollte aus beruflichen Gründen in der 

Gemeinde ……….……………………………..... sein. 
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FC-Bayern-Fan-Club holt Rock-Band nach Unterneukirchen 
„Kultur pur“ - auf dem Unterneukirchner Kultursektor rührt sich 
wieder etwas. Die Spider-Murphy-Gang tritt am Mittwoch, 28. Juni 
2006, ab 20 Uhr im Festzelt am Dorfanger auf und wird sicherlich 
das Zelt „zum Kochen“ bringen. 

Highlights in Unterneukirchen 

 

Der gesamte Erlös der Benefizkonzerte kommt der 
Kinderkrebshilfe BALU zugute. 

 

 
 
 
 
 

 

 

Musik– und  
Kulturverein 

Unterneukirchen e. V. 

Termine:  
 
- Freitag, 07.07.2006: 
  Musikschülerkonzert in der Turnhalle 
 

- Samstag, 12.08.2006: 
  Heimatabend beim Rasenmäherverein Maderlehen 
 

- Sonntag, 13.08.2006 - Dienstag, 15.08.2006: 
  Künstlergalerie im Kulturhaus 
 

- Donnerstag, 21.09.2006: 
  Bayerische Singstund im Gasthaus Leidmann 
 

- Mittwoch, 15.11.2006: 
  Jahreshauptversammlung 
 

- Samstag, 25.11.2006: 
  35-jähriges Jubiläum der Christkönigsbläser mit  
  Heimatabend 
 

- Mittwoch, 20.12.2006: 
  Weihnachtskonzert in der Christkönigskirche 



Anlässlich der Primiz von Christian Thiel wird Primizwein angeboten. 
Der Wein stammt wieder vom Andrelhof im Burgenland und wird bei der 
Vesper am Samstag, den 24. Juni 2006 vom Primizianten geweiht. Ver-
kauft wird der Wein ab Sonntag, dem 25. Juni 2006 im Zelt und dann bis 
zur Primiz-Nachfeier am 21. Juli 2006 solange der Vorrat reicht. 
 
Vorbestellungen bei Fam. Schneiderbauer (Tel. 08633/7772) oder im 
Pfarrbüro (Tel. 08634/7337) zu den Öffnungszeiten möglich.  
 
Der Erlös kommt der Anschaffung einer einheitlichen Kleidung für die 
Christkönigsbläser zugute.  

Verkauf von Primizwein anlässlich der Primiz von Christian Thiel 
Erlös für einheitliche Tracht der Christkönigsbläser  

Fotos: Gemeinde Unterneukirchen 

Gerne werden auch Spenden für die Einkleidung  
der Christkönigsbläser entgegen genommen. 

  

Katholisches Pfarramt 
Konto-Nr. 12904 bei der Raiffeisenbank  

Unterneukirchen/Tüßling, BLZ 701 695 76 
Ein Teil der Christkönigsbläser. Insgesamt besteht die Bläsergruppe aus 
25 Musikern, die bisher meist in bunt gemischter Kleidung auftreten. 

Am 25. November 2006 feiern die Christkönigsbläser mit einem Konzert ihr 35-jähriges Bestehen.  
Bei dieser Veranstaltung möchten die Christkönigsbläser gerne in der neuen einheitlichen Kleidung 

auftreten. Zu dieser Veranstaltung ist die gesamte Bevölkerung bereits heute ganz herzlich eingeladen. 

Der Primizwein ist in den Sorten Zweigelt rot  
trocken, Riesling trocken und Scheurebe halbtro-
cken erhältlich. Preis: 6,00 € pro Flasche; im Kar-
ton (12 Flaschen) 5,00 € pro Flasche      

8 

Das Säubern von Gehsteigen und Rinnsteinen 
ist laut Gemeindesatzung eine Aufgabe der 
Hausbesitzer und Anlieger. Wenn kein Geh-
steig oder Rinnstein vorhanden ist, sind die 
Anlieger verpflichtet, die Straße einen Meter 
breit sauber zu halten.  
 

Ungepflegte Straßen machen nicht nur ein 
schlechtes Ortsbild; durch den Wildwuchs 
von Gras oder Löwenzahn entstehen auch 
erhebliche Schäden an Straßen und Wasser-
führungsrinnen.  
 

Solche Schäden führen immer wieder zu fi-
nanziellen Belastungen der Gemeinde, aber 
auch der Anlieger, die größere Straßenrepara-
turen letztendlich mit bezahlen müssen. Unse-
re dringende Bitte daher an Sie, die Straßen-
ränder, Gehsteige und Rinnsteine immer wie-
der zu reinigen. Vielen Dank für Ihr Ver-
ständnis!  

                         
Fotos: Gemein- de Unterneu-

kirchen 

Dringender Aufruf an die Anlieger und Hausbesitzer an Ortsstraßen 

Ihr Gemeinderat 


